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Drucksache IV/231 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 

Va3 — 574/62 Bonn, den 26. Februar 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Petition des Clemens Brocker vom 26. Oktober 1959 in 
der Kriegsopferversorgungssache des Busso Geveler, 
Hamm (Westf) — 22/3 ~ 1901/13111 — 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 29. Juni 1960 
— Drucksache 1917 der 3, Wahlperiode, lfd. Nr. 181 — 


Der Petent leidet an einer multiplen Sklerose. Wegen dieses 
als Folge einer Schädigung nach § 1 BVG im Sinne einer Ver- 
schlimmerung anerkannten Leidens erhält der Petent als Rechts- 
anspruch Versorgung nach einer MdE um 30 v.H, 

Im Hinblick auf die Petition habe ich die nach Artikel 83 des 
Grundgesetzes für die Durchführung des Bundesversorgungs- 
gesetzes im Land Nordrhein-Westfalen zuständige oberste Ver- 
waltungsbehörde, den Herrn Arbeits- und Sozialminister des 
Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf, um Prüfung gebe- 
ten, ob der Petent für die bei ihm bestehende multiple Sklerose 
neben der Versorgung als Rechtsanspruch nach einer MdE um 
30 v.H. noch eine Versorgung im Wege des Härteausgleichs 
nacfi § 89 Abs. 2 BVG erhalten kann. Mit Schreiben vom 7. Au- 
gust 1961 — V a 3 - 1048/61 — habe ich nach § 89 Abs. 2 BVG 
dem Vorschlag des Arbeits- und Sozialministers des Landes 
Nordrhein-Westfalen zugestimmt, dem Petenten den Unterschied 
zwischen der Versorgung nach einer MdE um 30 v.H. und einer 
dem Gesamtumfang der multiplen Sklerose entsprechenden Ver- 
sorgung als Härteausgleich zu gewähren. Hierauf hat das Versor- 
gungsamt Soest mit Benachrichtigung vom 21. September 1961 zu 
der Rente von monatlich 35 DM einen Härteausgleich von monat- 
lich 430 DM bewilligt. Diesen Betrag erhält der Petent vom 1 . No- 
vember 1961 an monatlich zusammen mit der Rente ausgezahlt.Die 
Nachzahlungfür dieZeit vom 1. Juni 1960 bis 31. Oktober 1961 hat 
insgesamt 7310 DM betragen. Damit ist der Petition in vollem 
Umfang entsprochen worden. 
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